
Das lpanema'Girl
und die kleine Ente
Bossa-Meister Aderba I Dua rte
begeisterte im Hirsvogelsaal

Dass ein Musiker schon vor dem
eise;tiichen Konzert nur fi.ir den
Söund-Check anerkennenden AP-
ptaus einheimst, kommt auch nicht
älle tag" vor. Doch bei dembrasiliani-
r"tt"" üossa-Nova-Spezialisten Ader-
bal Duarte ist selbst die Abstimmung
mit de* Tontechniker mehr als nur
ein oblieatorisches Saitenzupf en'

tfberf,aupt ist es nur eine Frage von
wenigen A[korden, bis der Meist-er an
der öitarre sein Publikum im kom-
oiött ä,rtnerkauften Hirsvogelsaal des
Museums Tucherschloss ftir sich einge-
"omme" hat. Was sicher nicht zuletzt
än seiner sympathischen und z'!rück-
hraltenden 
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neben Auftritten in Italien und Spa-
nien in Nürnberg -sein . einziges
Deutschlandkonzert absolvrerte' aur
der Bühne gibt - die von ihm arran-
Ä"ttutt Bössa-Stücke von Baden
Fäweli, Tom Jobim, Marcos Valle und
öäetanb Veloso präsentiert er im Rah-
men des Internalionalen Gitarren-Sa-
lons La Guitare souverän, selbstbe-
wusst und hoch konzentriert.

, Raum für lmProvisation
r Trotzdem: Akademisch oder in Per-
I fektion erstarrt sind die Stücke aus

a"* Repertoire der Mtisica popular
do Brasii, der brasilianischen-Popylär-
Äus*, zü keiner Zeit. Dls SPiel des
Saitenkünstlers mit den flinken Fin-
sern ist geschwind, geschmeidig und
ioll Gefühl. Jedem Sbng verpasst der
Mant aus Salvador de Bahia mit
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. Gesptir fi.ir Tempi und Rhythmus eine
i eiee^ne Note, s-ich selbst gönnt er
r Räum ftir ImProvisationen.

Federnd täictrt kommt etwa die
| ..somÄ"rsamba" daher, schnell und
, ipannungsvoll - gar nicht mit der übli-
' ;ha; Laizivität behaftet - das ,,GirI
: trom Ipanema", in Hochgeschwindig-
, keit J^obims ,,Goldene Jahre", zart
.. ichmelzend der Klassiker ,rMinha
r Namorada" und heiter-beschwingt
;' -O pato" - die Ode an ein Entchen'
l, b"ri ihm sein Instrument dabei
I immer wieder mit Verstimmungen in

I äü^.öü;; t ä**t, quittiert Dlarte
I mit Humor (,,klingt wie ein abgeranre-
I nei Formel' I-R-eifen")' Am Ende

härrscht im Hirsvogelsaal- eine f3st
familiäre Atmosphäre, aus der das.'Hu-
blikum den Meister mit herzlrcn€m
Applaus verabschiedet. bin


